
Der Musterkoffer
Wie die erste Freie evangelische Gemeinde entstand – erzählt 

entlang eines Bildes: Ein Kaufmann reist mit einem Koffer nach 

Lyon, um Seidenmuster zu sammeln. Er bringt ein ganz anderes 

Muster zurück.



Hermann Heinrich Grafe?

Kein Theologe
Grafe war Kaufmann – und 

genau das macht seine 

Geschichte so besonders.

Geboren 1818
In Palsterkamp, lutherisch 

getauft – ohne geistliche 

Prägung im Elternhaus.



Grafe – Prägung und 
Charakter

Bekehrung 1834/35
Während der Kaufmannslehre in Mettmann – ein 

überwältigendes, passives Erlebnis: „lebendig gemacht".

Autodidakt
Brachte sich selbst Französisch, Englisch, Latein und biblische 

Sprachen bei. Schlüsselbegriff: „freie Gnade".



Lyon 1841 – Die erste 
Begegnung
Grafe trifft auf die Église évangélique, gegründet vom suspendierten 
reformierten Pfarrer Adolphe Monod – der das Abendmahl nicht 
unterschiedslos austeilen wollte.

Sonntagsschule
Grafe engagiert sich aktiv und ist überwältigt von „authentischem, 
missionarischem Christentum".

Réveil-Kontakte
Reisen nach Genf und Bern; Verbindungen zur Erweckungsbewegung, 
die sein Leben lang halten.



Genf und der Réveil – Die Vorgeschichte

1849 
Confession

Freie 
Gemeinde

Predigtverb
ot

1817 
Haldane

Der Schotte Robert Haldane löste 1817 eine Erweckung aus. Die Staatskirche reagierte mit Verboten – woraufhin 
unabhängige Gemeinden entstanden. Ihr Confession de Foi von 1849 wird Grafes direktes Muster für Elberfeld-Barmen. 
1846 gründet sich in London die Evangelische Allianz.



Rückkehr, Ehe und 
Bruch mit der 
Staatskirche
1 1842–1844

Rückkehr, Umzug nach Elberfeld, Textilfabrik, Heirat 

mit Maria Theresia Neviandt.

2 1846
Kirchenvorstand will Kirchensteuer zwangsweise 

eintreiben – für Grafe das Ende der Geduld.



Der endgültige Bruch –
1846
1 23. Sept. 1846

Rücktritt vom Amt: „meine Stellung zur Reformierten 

Kirche nur als eine staatlich-bürgerliche zu betrachten".

2 Nov. 1846
Austritt aus der Staatskirche mit zwei Brüdern –

begründet mit 2. Korinther 6,14–18.



Der Brüderverein – Eine Übergangslösung
1850 gegründet

Grafe gründet den überkonfessionellen 
Brüderverein – bewusst ohne eigenes 
Bekenntnis.

Krise 1852

Nach interner Krise werden die neun 
Lehrpunkte der Evangelischen Allianz 
aufgenommen. Grafes Antrag auf 
Aufnahme bei den Baptisten (ohne 
Wiedertaufe) wird abgelehnt.

Der Brüderverein wird zur 
„Notkirche" – Vorläufer der 
späteren Gemeinde.



Die Gründung – November 
1854

Das Muster
Vorlage: Confession de Foi der 
Genfer Église évangélique libre 
von 1849 – bereits 1852 auf 
Deutsch veröffentlicht.

15. Nov. 1854
Erste Gründungsversammlung 
in Barmen, drei Sitzungen, acht 
Tage Prüfung durch die 
Brüder.

22. Nov. 1854
Einmütige Verabschiedung von Bekenntnis und Verfassung – erste 
Freie evangelische Gemeinde auf deutschem Boden.

Die sechs Gründer: Grafe, Paul, Wülfing (Elberfeld) und Barrels, 
Himmelmann, Scheib (Barmen). Motiv laut Chronist Hoenen: das 
Bekenntnis diente „zur Vermeidung von Schismas".



Wie der Staat reagierte

„Kirche" vs. „Gemeinde"
Das Konsistorium bemerkte, dass die Gemeinde den Begriff „Kirche" konsequent durch „Gemeinde" ersetzt 
hatte – nach dem Vorbild der freien Gemeinden in der Schweiz, ausdrücklich als „Muster" bezeichnet.

Für Grafe war das Programm: Kirche = der weltweite Leib Christi; Gemeinde = die konkrete Ortsversammlung.



Was danach kam
1854

Sofortiger Druck von Bekenntnis und 

Verfassung – 1.000 Exemplare.

1874
Gründung des Bundes Freier 
evangelischer Gemeinden in 

Wuppertal.

1922
Der Bund gibt eine „Musterverfassung"
heraus – das Wort Muster taucht offiziell 

wieder auf.

1927
Teilung in FeG Elberfeld und FeG 

Barmen. Das Bekenntnis von 1854 blieb 

über 70 Jahre unverändert.



Was das mit uns zu tun 
hat

Kein Masterplan – sondern ein Musterkoffer, der die richtigen 

Muster nach Hause brachte.

Die Gründungsgeschichte ist nicht nur eine Freiheitsgeschichte, 

sondern auch eine Geschichte davon, wie man Freiheit eine Form 

gibt – um Spaltung zu vermeiden.

Welches Muster tragen wir heute mit uns herum – und 

haben wir es mal wieder aufgemacht, um zu prüfen, ob es 

noch passt?


